
264
in Rechnung gen zu werden brauchen was gerade bei den

noft ſchwierigen Terrainverhältniſſen der Weinberge von großer
Wichtigkeit iſt Auch iſt eine leichte und zweckmäßige Ver
theilung deſſelben ſofort beim Eintragen in den Weinberg eher
möglich Ein Verluſt an Pflanzennährſtoffen welche einmal
darin gebunden ſind iſt nicht zu befürchten alſo das Einbringen
des Torfdüngers in die Weinberge wie auch auf das Ackerlandſowohl zur Winters eit als bei größter Hitze geſtattet da ihn
Vitterungesverhaltmiſe nicht beeinfluſſen können

Wenn aber die ſo wichtige indirekte und phyſikaliſche Wirkung
des Torfdüngers ganz außer Acht gelaſſen wird und man nur
ſeinen Gehalt an Pflanzennährſtoffen in Betracht zieht ſo

W ſich der Dünger oder Gebrauchswerth pro Centner
wie folgt

1,09 Pfund Stickſtoff à 60 Pf 65,4 Pf
0,33 Kali à 20 6,660,03 Phosphorſäure à 10 0,3

72,3 Pf

Der Centner Torfdünger ſtellt ſich auf nur 50 Pf der
von Strohmiſt auf 60 Pf die Düngung eines Morgens mit
160 Ctrn Strohmiſt berechnet ſich demnach auf 96 M die
Düngung deſſelben Flächenraumes mit Torfdünger auf 50 M
Dies ergiebt außer den geringeren Transport
koſten eine Erſparniß von 46 M pro Morgen

Aber nicht allein vorzügliche Reſultate über Düngung von
Aeckern Wieſen und Weinbergen mit TorfſtreuDünger liegen
mir vor eine Anzahl mir zugegangener Schreiben beſtätigen
aufs neue die Richtigkeit der früher aufgeſtellten Behauptung
dieſer Dünger eigne ſich vorzüglich auch für Gartenland

Eine ganz neue Verwendung der Torfſtreu iſt die folgende
Bislang pflegten Gärtner die Wurzeln derjenigen Pflanzen
P Blumen die ſie auf den Markt zum Verkauf brachten

Des beſſeren Haltens und friſchen Ausſehens wegen mit Moos
zu umwickeln das mit Waſſer angefeuchtet wird Einen vor
züglichen weit wirkſameren Erſatz hierfür bietet Torfſtreu die
nachdem die Wurzeln damit umwickelt worden ſind mit ſoviel
Waſſer begoſſen wird als ſie nur aufzuſaugen vermag Jnfolge
ihrer Eigenſchaft das Zehnfache ihres Gewichtes an Waſſer
aufzuſaugen und feſtzuhalten halten ſich die Pflanzen unglaub
R lange friſch und das blühende Ausſehen nimmt ſtatt ab
tetig zu

Die Preiſe der Torfſſtreu ſind in der letzten Zeit ſehr
er gegangen 1882 wurde der Centner noch mit

80 2 M bezahlt während der Preis ſich heute kaum auf
70 80 Pf ſtellt Bei der vielfachen Verwendung der Torf
ſtreu dieſelbe wird außer zur Desinfektion und in der Land
wirthſchaft zur Umhüllung von Dampfröhren Verpackung
von Eiern bei der Pulver und Dynamit Fabrikation gebraucht
findet ein Verſandt dieſes Materials in die ganze Welt ſtatt
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Löſungen
Aufgabe Nr 136 Von Dr Fr Fiſcher in Olmütz Vgl Berichtig

ung in Nr 26 unter Löſungen Weiß 11 Khl Del Les Sd1 et B
a2 d44 ds e2 hs h4 Schwarz 12 Kes Te7 Le2 hs Sad4 gl Bbö bö
47 t7 g3 hö 3 Züge

1 Del gs Sgl e2 2 Dg3 f3 Ke4 f3 3 Seö gö
a Ke4 d f5 2 Sdſ e Kmeds c6 eb6 3 Seb gö d8

d

1 Le2 dl 2 Dg3 g2 Ke4 fö es Sgl f3 3 ez e4 Le5 D1 Te7 e6 oder beliebig anders 2 Dgs gap nebſt 3 8Sd1
es reſp Dg2 3

Richtig angegeben von Koch in Sproeda
Aufgabe Nr 137 Von Fr Hoffmann in München Weiß 12 K

8 Da6 Tas c2 Le4 Sp7 csö Bas b cö d4 t2 Schwarz Kei
bs Bas c6 es f3 g2 2 Züge
Weiß zieht die Dame von as nach bbö Schlägt nun der Bedß oder auch

der Springer den Bd4 oder entflteht der König nach b3 ſo ſetzt der Springer
auf aß matt nimmt der Bas den Bb4 ſo nimmt der Turm mit Matt wie
der auf andere Springerzüge auch auf Sb5 c3 und auch auf Sb5
folgt 2 b4 aRichtig angegeben von Koch in Sproeda H Muſt und H Richter in
Wegeleben

Aufgabe Nr 133 Von C Planck in London Weiß 11 Kes Dgl
Tdt Lds g8 Scb d5 Bag f2 f4 ha Schwarz 8 Kda Las Sd3 B
c3 cé döé g6 h3 3 Züge

1 Dgi g6 Kd4 c5 2 Dgö d46 Kvierfach 3 Läs e7 reſp Sd5
e3 c7 fo1 96 45 2 Dgö e dö e4 Kd4 c5 3 Scö b3 De4

45
1 46 2 Läs fö Kd 3 845071 Laß 2 Sch eö Kd4 dö 3 Dgö fo fS I Laö b5 2 Scö b Kd4 ct 3 Sdö b auch eu k
1 c3 02 2 Sch5b3 Kd4 c4 3 Dgö 43von Lab b7 cs Kd4 c4 2 Dgö d3 Kd4 c4 c5 3 Lds
Die Aufgabe beruht auf Zugzwang der erſte Zug von Weiß enthält keine

Drohung jeder Gegenzug aber ermöglicht die Mattführung
Richtig angegeben von H Muſt und H Richter in Wegeleben
Aufgabe Nr 139 Von Dr A Decker in Molſchleben bei Gotha Weiß

Kes Dh7 8Sds8 dö Bb3 Schwarz Kd4 Beb 3 Züge Die in
tendirte Löſung iſt

1 Dh7 f5 eö et 2 Dföämrg4 Kd4 d3 dös 3 Dgl d d7
1 Kd4 d5 2 Dföä e Kdö cb 3 Deö 5Nebenlöſungen angegeben von Otto Seeburg in Teuchern Fr E Wegwitz

J rtvich H Vieth und Roſenbaum in Deſſau H Muſt und H Richter in
egelebent

Aufgabe Nr 190 Von Fritz Hoffmann in München Weiß 09
Kh4 Dal Th7 Lbs Sfö gö Bd4 f3 g4 Schwarz Keb Deb Les
8f7 Be7 fe 2 Züge

Die weiße Dame zieht ohne direkt Matt zu drohen von al nach as
Nimmt Schwarz ſie weg oder zieht den König nach d5 oder bewegt den
Springer oder den Läufer ſo erfoigt das Matt durch Sg6 f4 nimmt Schwarz
den Läufer oder zieht den König nach 47 ſo ſetzt derſelbe Springer auf f8
matt deckt die Dame beides auf d6 ſo thut es der andere Springer auf g7
Andere Damenzüge laſſen das Matt auf a oder k8 oder beide zu

Richtig angegeben von Koch in Sproeda H Muſt und H Richter in
Wegeleben Fr E Wegwitz in Werlitzſch H Vieth in Deſſau

Aufgabe Nr 191 Von Konrad Erlin in Wien Weiß Khs Dd 7
La6 Bt2 ga Schwarz Kh4 Bhö h6 3 Züge

1 gl go hHö gs Kh4 g52 Lab fl gs g4 2 Lab es Kgö f6 g6ö ha3 D47 e7 auch d8 3 D47g7 e7 auch d8
Richtig angegeben von Koch in Sproeda H Muſt und H Richter in

Wegeleben H Vieth in Deſſau

Aufgabe Nr 192 Von J H Klaar in Jnnsbruck Weiß Ke7
Tas eb Lg7 Sb7 Bes hh h6 Schwarz Kf7 Le7 Sgs8 2 Züge

1 Tas es Kf7 es oder Le7 d46 f6 gö ha 2 Sb71 K7 e6 oder Le7 d f8 eö b4 a3 2 Sb7
1 8g8 h6 fö 2 Tes e7Richtig angegeben von Koch in Sproeda H Muſt und H Richter in

Wegeleben H Vieth in Deſſau

Endſpiel Nr 15 Von H F L Meyer in London Weiß Keb
De2 Schwarz Kel Be2 8 Züge

1 Keö dö Kol rb12 Kds et Kbl b2 53 Ko4 bi Kh2 b 6 Kb3 a3 Kbl4 Kb4 e 7 Ka b3 Keol bINicht nach ba wegen c2 l 8 De2 el
Värtanten hiernach leicht das Matt läßt ſich nie länger verzögern wird

vielmehr meiſt ſchon früher erfolgen
Richtig angegeben von Koch in Sproeda
Endſpiel Nr 16 Weiß Kh1i Dp5 Tel Bg2 h3 SchwarzKt7 di Ie7 BI6 gö h Weſt ſteht unſerer Anſicht nach ein wenig im

Voriheil ohne daß indeſſen dieſer Vortheil zum Gewinn ausreicht Schwarz
bewegt ſeinen König auf den Feldern f7 48 und event g7 und der weiße
Turm darf die erſte Linie ohne Gefahr nicht verlaſſen Selbſt nach erfolgtem
Damentauſch wird Schwarz nicht verlieren wenn er nur den weißen König
nicht zuvor nach 15 gelangen läßt ſondern alsbald ſeinen Bfö vorrückt um
wenn der König ſich auf die Reiſe nach a begeben ſollte ſofort den g Bauer
folgen zu laſſen
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Staßfurt im dreihigjährigen Kriege
Schluß

Jm September wurden Glöthe Uellnitz Förderſtedt von den
Kaiſerlichen ausgeplündert Auch Egeln Groß Salze Frohſe
und Schönebeck bekamen ſie in ihre Gewalt Den 21 Sept
gegen Abend kam ein adminiſtratoriſcher Fähndrich mit einigen
Soldaten und einer halben Tonne Pulver von Athensleben
hier an ließ aber die Wagen unabgeladen ſtehen Viele froh
lockten und meinten daß wir nun Schutz genug hätten und
wollten ſich ritterlich wehren Dieſer elende Lieutenant von
Magdeburg ein Kürſchner der weder leſen noch ſchreiben
konnte ließ zum Schein daß er ſich wehren wollte Tags vor
her die Gartenwände und Häuſer um den Gottesacker nieder
reißen aber des Abends 9 Uhr brach er mit ſeinen Leuten
z hier auf und nahm über Kalbe ſeinen Weg nach Magde

urg
Am 22 Sept wurde Kalbe a d Saale von den Kaiſerlichen

genommen Möſer berichtet Zu Mittag 11 Uhr ward Kalbe
erſtiegen geplündert außer der Stadt wo die Gaſthöfe
ſtanden ein Theil Häuſer in Brand geſteckt wir ſahen hier
den Rauch wußten aber nicht die näheren Umſtände viele
Weiber und Jungfrauen wurden geſchändet Es war dies
einer der ſchrecklichſten Tage für Kalbe Etliche feine Leute
auch vom Rathe als ſie ihre Todten begruben haben alte
Säcke und Lumpen um ſich gehabt Etliche haben ſich auf
dem Kirchboden verſteckt ſind aber da gefunden und haben ſich
ranzioniren müſſen Als wir die näheren Umſtände erfahren
hatten ſchickten unſere Rathsherrn heimlich einen Boten an
den Hauptmann Föckler um ſich unter dieſen Umſtänden bei
ihm Raths zu erholen Der Bote fand ihn aber nicht In
ſelbiger Nacht ſchickte Föckler von Brumby einen Boten an
den Richter in und ließ ſich erkundigen wie es
hier ausſähe wie ſtark die Stadt beſetzt ſei u ſ mit der
Aufforderung ihm durch einen bekannten Mann davon Kunde
zu geben Es wurde dem Föckler von Altſtaßfurt aus ge
meldet daß die Stadt verlaſſen ſei Da dieſer Bote nach
Brumby kam iſt auch der Bote von unſerem Rathe ange

kommen Da änderte ſich des Föckler Gemüth und es wurden
die Kompagnien Kroaten die um 12 Uhr unſere Stadt brennen
ſollten zurückgehalten

Den 23 Sept kam der General Wachtmeiſter Viermond
mit etlichen Reitern und 250 Soldaten hierher und wollte
ſeine Leute plündern e aber Föckler der ſonſt unſer
Feind war und es angeſtiftet hatte mußte es wehren helfen

Gar bald war das ganze Erzſtift bis auf Magdeburg von
neuem in der Gewalt der Kaiſerlichen Der König von
Schweden war bei weitem nicht ſo ſchnell herbeigekommen als
die Magdeburger erwartet hatten und gegen Ende des Jahres
1630 ſchloß ein Heerhaufen unter Pappenheim Magdeburg
ein Möſer ſchreibt Den 14 April 1631 zog ein Kaiſerliches
Regiment hier durch den Paß auf Magdeburg Unter den
Zuſchauern hatte ſich beim Waſſerthore einer unſerer Bürger
der Schneider Michael Leitzke auf der Stadtmauer zu weit
herausgeſetzt Dieſen traf eine Musketenkugel in den Arm
und er hatte eine Weile an der Wunde zu leiden Der Thäter
hatte vermuthlich nur aus Muthwillen geſchoſſen Den
6 Mai wurden die Batterien in der Neuſtadt Magdeburg
verfertigt und mit 16 Stücken in die Stadt geſpielet Am
10 Mai alten oder 20 Mai neuen Kalenders 1631 war
der unglückſelige Tag für Magdeburg Wir ſahen hier zwar
den gräulichen Rauch bis in die Nacht wußten aber noch nicht
daß Magdeburg genommen ſei und in Flammen auflodere bis
wir es früh morgens den 11 erfuhren wo der Hauptmann
Föckler ſeiner Frau allhier den Papageien von der Apotheke
als eine Beute ſchickte Auch wurden viele Gefangene nach
einander hier durchgebracht

Den 25 Mai nahm Tilly mit dem General Stabe hier bei
Bernhard von Werdensleben ein Nachtquartier Am folgen
den Tage ging die ganze Armada an 25 Regimenter zu Fuß
hier durch nach Mühlhauſen Die Reiterei iſt durch die Bode
gezogen weil ſie nicht groß war Am 8 Juni hatte Pappen
heim hinter Altſtaßfurt auf der Feringer Mark Feldlager mit

Mannichfaltiges

Aus der Geſchichte der Fahrpoſten
Der Hanſabund ſcheint die erſten Fahrpoſten gehabt zu baben

doch war bis zum 18 Jahrhundert die Perſonenbeförderung durch
ſie umſomehr Nebenſache als die meiſten Reiſenden mit Grund
Anſtand nahmen ihre geſunden Glieder den damaligen Poſtwagen
anzuvertrauen und das Sprichwort nur allzu richtig ſagte Wer
mit der Poſt reiſen will muß eine fürſtliche Börſe und eines
Laſtträgers Rücken haben Die Poſtperſonenwagen des 18 Sä
kulums hatten meiſt ſechs Sitze und dieweilen in der Streu des
Wagens zum Oefteren ein Feuer ſich entzündet war das Ta
baksrauchen ſtreng verboten Bei gutem Wege legten ſie eine
Meile ungefähr in einer Stunde zurück Charles Patin hebt in
ſeinen 1676 zu Lyon erſchienenen Voyages übrigens ſchon her
vor daß man ſich in den brandenburgiſchen Staaten Poſtwagen
bediene welche bei Tag und Nacht gingen und ſo reiſeten daß
nur beim Pferdewechſel ausgeruht werde Die preußiſche Poſt
verwaltung ließ ſich auch die Verbeſſerung des Gefährts angelegen
ſein und der Chef des Poſtweſens zu Ende des vorigen Jahr
hunderts Graf von der Schulenburg Kehnert forderte inländiſche
und auswärtige ſachkundige und geſchickte Männer zur Einſendung
von Modellen und Probewagen auf aber die Ergebniſſe waren
nicht befriedigende Jn Sachſen gingen ſchon zu Anfang des

vorigen Jahrhunderts wöchentlich zwei fahrende Poſten nach
Dresden zwei über Erfurt nach Frankfurt a ferner über
Hof nach Nürnberg nach Berlin Halle Annaberg Breslau Frei
berg Sorau Zerbſt und über Magdeburg nach Hamburg inOeſterreich dagegen wurden erſt um die Mitte des vorigen Suhe

hunderts fahrende Poſten eingeführt indem 1749 der ſener von
Lilien auf ſeine Koſten und mit Bewilligung der Kaiſerin MariaThereſia eine Poſtfahrt in s Reich, di nach Bayern Würtem
berg Franken u ſ errichtete Ein und derſelbe Wagen ging
hin und zurück als bald danach der Handelsſtand die Vortheile
dieſer Einrichtung erkannte wurden die fahrenden Poſten allge
meiner Daß auch vornehme Reiſende ſich der gewöhnlichen Poſt
kaleſchen auf ihren Reiſen bedienten bewirkte Prinz Eugen der
edle Ritter, durch ſein Beiſpiel 1700 kam er in einer ſolchen in
Frankfurt a M an und ſetzte ohne Ausſteigung der Poſt
kutſchen, wie der Chroniſt ausdrücklich bemerkt darin ſeine
Fahrt über Aſchaffenburg nach Wien fort Vielfach machten
Fürſtlichkeiten dabei aber einen die Schnelligkeit der Reiſe jeden
falls nur hindernden Aufwand ſo kamen 1722 Jhre Kurfürſt
liche Durchlaucht zu Köln in Frankfurt mit 80 Poſtpferden an
und reiſeten mit ehenſo viel weiter auf Mannheim und 1731
kam die Erbprinzeß von Bayreuth in neun mit je ſechs Pferden
beſpannten Poſttutſchen vor der Prinzeſſin ihrer Kutſche ritten
12 blaſende Poſtillons Jm Jahre 1804 wurden von der
preußiſchen Poſtverwaltung verſchiedene Verſuche dargeſtellt mit
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4 Regimentern zu Fuß an 7000 Mann ſtark Die Reiterei
lag auf den Dörfern umher Es war ſo heiß daß die Sol
daten faſt alle Brunnen austranken Pappenheim ließ die
Juſtiz den Galgen vom hieſigen Markte nehmen und wo
z Lager war auf die Steinkugel ſetzen wo er zwei henken

ieß

Den 17 Sept kamen etwa 70 Reiter herein die ein
ſchlechter Menſch durch das Brauhaus am Waſſerthore ge
wieſen hatte und gaben ſich für Schweden aus wir kannten
aber ihrer etliche ſehr gut Sie plünderten des Föckler Haus
und nahmen Vieh und Alles deſſen ſie habhaft werden konnten
mit auch führten ſie einen gewiſſen Peter Müller der ein
EContributionsEinnehmer geweſen war aber abgedankt hatte
gefangen mit ſich fort und brachten ihn nach Zerbſt wo er
ſich ranzioniren mußte Anfangs war hier beim Volke großer
Jubel daß es ſchwediſche Reiter ſah gar bald aber verwünſchte
und verfluchte es dieſe Betrüger

Den 19 Sept kam der Oberſtlieutenant Schaffmann ein
Böhme mit 6 Cornetten ſchwediſcher Reiter hier an Anfangs
betrugen ſie ſich gut und lobenswerth gar bald aber zeigten
ſie ſich als die allerabſcheulichſten Menſchen Dies erfuhr nicht
nur Bernhard von Werdensleben dem man Alles im Hauſe
zerſchlug und ruinirte ſondern ein Jeder bei dem dieſe
Menſchen lagen Einer dieſer Buben hat am hellen Tage in
des Bäckers Hauſe auf dem Steinwege eine Frau öffentlich
zweimal geſchändet Es war ein zuſammengelaufenes Volk
meiſtentheils Böhmen welche der Schlacht bei Breitenfeld un
weit Leipzig mit beigewohnt hatten Einen von ihnen der
durch einen Schuß verwundet war und hier ſtarb mußten
wir in unſerer Kirche begraben und dem Feldprediger des
Schaffmann verſtatten auf unſerer Kanzel in böhmiſcher
Sprache eine Leichenpredigt zu halten

Von dieſem Jahre 1631 iſt noch anzuführen daß eine ſo
roße Dürre und Hitze war daß nicht nur die Brunnen und
äche vertrockneten die Wälder ſich entzündeten und die Feld

früchte verbraunten ſondern auch ein Ei incredibile dictul
an die Sonne gelegt nicht allein bald gebraten ſondern auch
wenn s nicht bald umgewendet wurde gar verbrannt iſt

1632 den 4 Jan kam Pappenheim mit einigem Volke um
die Beſatzung von Magdeburg weil ſie an Lebensmitteln
Mangel litt abzuholen Die Kaiſerlichen zogen ab nachdem
ſie Frohſe Salze Schönebeck Gommern Mühlingen Wanz
leben und die umliegenden Dörfer geplündert hatten Jn
Salze wollten ſie den Pfarrer Schibelius unſeren ehemaligen
Prediger in ſeiner Stube aufhenken ein papiſtiſcher Pfaffe
ſoll der Anſtifter geweſen ſein Jn Wanzleben wurde der
Pfarrer Konrad Fiſcher gefangen genommen die prieſterliche
Kleidung ihm ausgezogen der Kelch aus der Kirche geraubt
und der Pfarrer gezwungen ſich mit 50 Rthlr und den Kelch
mit 6 Rthlr zu löſen Wir in Staßfurt befanden uns hier
in der größten Gefahr und mußten alle Stunden die kaiſer
lichen Völker befürchten Doch Gott iſt unſer Schutz geweſen
Der Schweden durften wir uns nicht getröſten die auch nicht
einen Mann aus Kalbe zu unſerem ren ſchickten

Den 10 Jan 1632 kam der ſchwediſche General Banner

e n c 2den vom Grafen de Chabannes in Paris erfundene Velociferes
Geſchwindwagen ihre eigenthümliche Bauart machte aber Repara

turen auf der Reiſe die doch leicht nöthig werden konnten ge
radezu unmöglich und es blieb daher die alte barbariſche
Form der Poſttutſche beſtehen Jhre Führer boten den Reiſendenhadurch angenehme Abwechſelnng daß ſie unterwegs keinem
Schankwirth ihren Zuſpruch verweigerten daß der junge Poſtillon
wenn er durch ein Dorf fuhr wo Kirmes war gelegentlich vom
Bock ſtieg in den Saal lief ein paar Walzer miltanzte und von
ſeinem Herrn die Verſäumnißſtrafe bezahlen ließ Zu einer
Fahrt von Leipzig nach Berlin brauchte man demzufolge anderthalb von Berlin nach Breslau vier Tage nach Königsberg gar
eine Woche und dabei konnte man überhaupt nur an zwei Tagen
der Woche reiſen und das einfache Perſonengeld von Berlin bis
Königsberg koſtete nicht weniger als 23 Thlr 4 Gr wozu das
Poſtillonsgeld von 3 Thlr hinzukam abgeſehen von der Weg

s Das Wiederaufblühen des alten Jnſtituts der Lohn
tſchen in größeren Städten brachte es endlich zuwege daß die

Fahrpeſten und auch die Poſtkutſchen ein wenig beſſer wurden
den Diligencen mit eingehängten Sitzen folgten die Eilwagen,
ſeit dem I April 1819 führen zwiſchen Berlin und Magdeburg
und ſeit dem 3 Juli 1820 zwiſchen Coblenz und Trier die moderne
Schnellpoſt unter dem Namen Perfonenwagen, welche die Strecke
Beilin Magdeburg zu der man bislang zwei Tage und eine
Nacht gebraucht hatte in 15 Stunden zurücklegten Deren un

mit ſeiner ganzen Armee zu Fuß und nahm hier mit 7547
Mann Quartier die Offiziere nicht gerechnet Es waren mit
Knechten Jungen Huren und anderem Geſindel wohl 10,000
Jn einem Hauſe haben 2 400 gelegen Auf dem Kirchhofe
Markte allein ſind die Nacht über 26 Feuer unterhalten

worden es hat an anderen Orten geſchienen als wenn unſere
ganze Stadt in Feuer ſtände Doch Gott hat uns vor einer
Feuersbrunſt behütet welche leicht hätte entſtehen können Da
gegen haben die Einquartierten durch Plündern und Einreißen
der Häuſer großen Schaden gethan Da ſie noch auf dem
Kirchhofe Markte hielten um abzuziehen riſſen ſie die
niedrigen Dächer über den Läden ein und verſchonten ſelbſt des
eichenen Stacketes nicht welches um das Begräbniß der
Jungfer Martha von Halcke war Von hier ging Banner
nach Magdeburg wohin wir wie andere Städte der Umgegend
ſchwere Lieferungen zur ger ſeines Kriegsvolkes ent
richten mußten Den 19 März hat der hieſige Magiſtrat
nebſt der Bürgerſchaft dem Könige von Schweden gehuldigt
Früh nach 7 Uhr hat dieſe Huldigung der Hofrath Joachim
Cäſar aufgenommen

Den 11 Mai wurde Konrad Gerholdt Hofrath auf das
Haus AltStaßfurt welches er de domatione vegia bekom
men gewieſen und nahm es in Beſitz Er weigerte ſich mir
gegen die Ernte die ſchuldigen 8 Schock RoggenZehnt zugeben Und obgleich ich deßhalb beim Königl Schwediſchen

Statthalter Fürſten Ludwig von Anhalt mich beſchwerte mit
Jnterceſſion ſeines Bruders Auguſt deſſen Prediger und
Beichtvater ich ſchon ſeit 13 Jahren geweſen weil derſelbe
lutheriſch war ſo fand ich doch kein Gehör obgleich gedachter
Hofrath die Onera tragen mußte weil er das Gut vom
Könige von Schweden geſchenkt bekommen hatte

Es hat der König von Schweden 3 Buß und Bettage
angeordnet nämlich für 22 Juni 20 Juli 17 Aug welche
auch hier gefeiert ſind Dieſe Zeit über bis in den Oktober
hatten wir zwar keine Einquartierung aber die Kontribution
ging fort doch konnten wir dabei beſtehen weil das Salzwerk
guten Abſatz machte

Den 6 Nov alten Kalenders 1632 war die Schlacht bei
Lützen Es ſoll dort am Tage der Schlacht ein großer Nebel
geweſen ſein Hier war ein gar ſchöner und zugleich ſtiller
Tag daß wir das Geſchütz von da ſehr vernehmlich hören
konnten doch wußten wir nicht was vorgefallen war bis
anderen Tages von Pappenheims Dienern der Stallmeiſter
Stephan und der Hofmeiſter Hake welche zu Hecklingen ertappt
worden waren gefangen hierher gebracht wurden Der eine
von ihnen war noch mit vielem Blute befleckt und ſagte aus
daß dies von Pappenheims Blute ſei weil er denſelben im
Arme gehabt und in die Kutſche getragen habe wo er ſtarb
als er nach Leipzig gebracht werden ſollte Daß aber der
König Guſtav Adolf auch geblieben davon wußten die beiden
noch nichts Dieſe Trauernachricht brachte uns am 12 Nov
der Oberſtlieutenant Levin von Beyer der mit ſeinen Reitern
hier durchzog Auch wurden 11 in der Schlacht bei Lützen
eroberte Stück Geſchütz hier durch nach Magdeburg geführt

Jn dieſem Jahre 1632 begehrte Fürſt Ludwig von Anhalt

mittelbare Geſchwiſter und Nachfolger dem Leſer bekannt ſein

werden gTiteratur und Kunſt
Von der im Verlage von W Spemann in Stuttgart er

ſcheinenden von Joſeph Kürſchner redigixten Zeitſchrift Vom
Fels zum Meer liegt uns des neuen Jahrgangs erſtes Heft
vor das in Wort und Bild einen ungemein reichen Jnhalt auf
weiſt Wie zu erwarten ſteht Heidelbergs Jubiläum obenan
Ein trefflicher Artikel von A v Oechelhäuſer mit nicht weniger
als 24 Jlluſtrationen von H Neſtel zaubert das romantiſche

Schloß der ſüddeutſchen Univerſitätsſtadt vor unſer Auge Auch
in der üblichen Rubrik des Sammlers klingt das Heidelberger
Thema noch einmal an Oskar Juſtinus intervrewt den Zwerg
Perkeo Ein ungemein elegant geſchriebener Artikel von Johannes
Prölß behandelt Jſolabella Bellagio zu dem M Roman 10 wahr
haft entzückende Jlluſtrationen geliefert hat Leonhard Ensrud
ſchildert die Jagd auf Wale mit 6 Jlluſtrationen und einem
großen Vorbild von F Specht Rich Metzdorf ſteuert eine an
ziehende Abhandlung über die Kanarienvögelzucht in St Andregsßerg im Harz bei die von Wehle und Strützel mit 17 originellen
Büdern geſchmückt iſt unter denen namentlich diejenigen welche
den Vogel im Verkehr mit dem Menſchen behandeln ſich hervor
thun Jn die Geheimniſſe der Spielerwelt weiht uns L v Robil
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die Jwangerod Dombrowoer Eiſenbahn eine Anzahl Faäkal
bindungs Anlagen aufgeſtellt und eine Anzahl anderer Bahnen
ſind im Begriff dies zu thun England iſt das Land in
welchem die Torfſtreu am ſchnellſten ſich einbürgerte Sie
wurde bekanntlich von Dr Versmann von Oldenburg aus
dort eingeführt und fand in Kreiſen der Pferdebahn und
Omnibusgeſellſchaften ſtete Abnehmer Jüngſt erſt haben ſich
wieder eine Anzahl ſolcher Jnſtitute zur Einführung ent
ſchloſſen wodurch der deutſchen Torfſtreu Fabrikation ein
weiteres Abſatzgebiet eröffnet wird Jn Schweden iſt die
Torfſtreu ſchon ſeit langer Zeit bekannt und ihre Verwendung
iſt eine gleich rege geblieben Holland iſt längſt bekannt
durch die rationelle Art des Abbaues ſeiner Moore und die
dadurch erzielten enormen Erfolge Bis jetzt iſt der größte
Konſument der deutſchen Fabrikate England indeß werden
neuerdings ganz enorme Mengen nach Amerika ausgeführt

Ein für die Land wirthſchaft ſehr weſentlicher Umſchwung
wird ſich in allernächſter Zeit auf dem Gebiete der Städte
reinigung vollziehen Unterm 16 Dez 1885 überreichte
der Vertreter einer großen Kapitaliſten Geſellſchaft den Ver
waltungen einer Anzahl deutſcher Städte Angebote die Des
infektion Bindung Beſeitigung und Nutzbarmachung der
menſchlichen Ausſcheidungsſtoffe mittels Torfmulls unter
billigen Bedingungen und für eine längere Reihe von Jahren
zu betreiben Die Geſellſchaft hat die von einem erfahrenen
Praktiker entworfenen Pläne ſehr ſorgfältig durch ihre Ver
treter und Jifgenieure prüfen laſſen und iſt bereit das Ver
fahren in allen größeren Städten die daſſelbe einzuführen
entſchloſſen ſind einzurichten und den Betrieb zu übernehmen
Die Geſellſchaft wird die Anlagen zum Streuen des Mulls
den Hausbeſitzern käuflich oder leihweiſe überlaſſen durch
eigene gut kontrollirte Leute die Jnſtandhaltung und Füllung
der Streu Apparate mit Torfmull ſowie die regel
mäßige Beſeitigung des Düngers den ſie durch
rationelle Bearbeitung zu einem gehaltvollen
gut transportablen Handelsdünger umgeſtaltet
beſorgen laſſen Vor kurzer Zeit haben ſich auch in zwei
größeren Städten wohin noch keine Offerten gemacht worden
waren zwei Kapitaliſten Konſortien gebildet die ſich zur
Durchführung des Shyſtems entſchloſſen und Konzeſſionsgeſuche
eingereicht haben Zwei größere Städte haben bereits mit der
erſtgedachten Geſellſchaft die Verträge abgeſchloſſen und wird
nunmehr bald der Betrieb beginnen

Mit Jnbetriebſetzung dieſer Unternehmungen wird zweifellos
der deutſchen Landwirthſchaft eine neue Quelle eröffnet aus
der zu ſchöpfen kein Landwirth verſäumen ſoll Wie viele
Millionen von Mark für künſtliche Düngemittel wie Guano
Chiliſalpeter ins Ausland gehen iſt bekannt Alle dieſe
Summen werden dann im Jnlande verbleiben Ob der Land
wirth überdies ſeinen Dünger ſelbſt im Stalle erzeugt oder
ob er ſolchen von gleicher oder noch beſſerer Qualität um ein
billiges von den Reinigungsgeſellſchaften oder chemiſchen
Fabriken bezieht dies bleibt ſich faſt gleich Nirgends koſtet
der Etr guten Torfſtreudüngers mehr als 50 Pf während
der niedrigſte Preis von Stallmiſt pro CEtr ſich doch immer
auf 60 Pf ſtellt Von Dungverſuchen eingehendſter Art zu
berichten hatten wir früher des öfteren Gelegenheit genommen
Torfſtreu als Desinfektions und Düngemittel Otto Hendel

Halle g Die neueſten Dungverſuche erſtrecken ſich ins
beſondere auf Düngung von Weinbergen mit Torfſſtreu
dünger Die erzielten Reſultate ſind ſo außerordentlich
zufriedenſtellende und überraſchende geweſen daß es ſich wohl
der Mühe verlohnt etwas näher darauf einzugehen

Bekanntlich wurde bislang beſonders im Rheingau Stall
miſt alſo Rindviehmiſt faſt ausſchließlich zur Düngung
von Weinbergen verwendet Jndeß iſt der Rheingau nicht in
der Lage den Bedarf an dieſem Dünger ſelbſt zu decken
weshalb von auswärts alljährlich große Poſten bezogen werdenmußten Da dieſe aber nicht nach Gehalt ſondern nach
Gewicht verkauft werden ſo ließ dieſer Dünger viel zu wünſchen
übrig Die mit Latrinendünger angeſtellten Verſuche lieferten
zwar zufriedenſtellende Reſultate allein er führte doch mancherlei
Nachtheile mit ſich wie ungleichmäßige Vertheilung ſchnelle
Verflüchtigung der Nährſtoffe Man entſchloß ſich daher
Latrinendünger mit Torfſtreu zu vermiſchen und dieſen oder
in Ställen erzeugten Torfdünger als Weinbergsdüngemittel zu
verwenden Herr Kett in Eltville am Rhein hat nun praktiſche
Verſuche mit dieſem Dünger vorgenommen deren Reſultate

ſehr zufriedenſtellende ſind beſonders in Bezug auf Blatt und
Wurzelentwickelung Alte Weinberge die dem Abſterben nahe
und bereits zum Aushauen beſtimmt waren wurden wieder
zu neuem Leben erweckt und in Ertrag gebracht junge friſch
W Rebfelder die infolge ungünſtiger Witterungs und

ſchlechter Bodenverhältniſſe im Wachsthum zurückgeblieben
waren brachten ſchon kurze Zeit nach der Torfdüngung die
üppigſten Schöſſe und Triebe hervor und die Blätter der mit
Torfſtreu überhaupt behandelten Weinberge zeichneten ſich vor
den anderen durch dunklere und üppigere Belaubung ausAber auch in Bezug auf die Entwickelung der Trauben Jowohi

in Bezug auf Qualität als auch auf Quantität iſt der Torf
ſtreudünger von günſtigſtem Einfluſſe Es zeigte ſich daß die
Edelfäule der Trauben in Weinbergen die mit dieſem
Dünger gedüngt waren gegenüber anderen ſich um ca 14
Tage früher einſtellte was ſehr erklärlich iſt indem die be
treffenden Stöcke überhaupt in der Entwickelung voraus waren
All dieſe Vortheile laſſen ſich ohne weiteres auf die Vor
üglichkeit des Torfdüngers zurückführen der wie nachſtehende

Analyſe des Prof Dr H Freſenius beweiſt den beſten
Stallmiſt übertrifft Torfſtreudünger enthält

Feuchtigkeit 86,27 ProzTrodenſubſtanz 13,73 Proz

zuſammen 100,00 Proz
Die Trockenſubſtanz enthält

Stickſtoff e 7,94 Proz
KaliPhosphorſäure

Die feuchte Subſtanz enthält
Stichſtoff 1

Kali 933Phosphorſäure 0,03
Zum Vergleiche laſſen wir die Zahlen aus der Analyſe

a einer Probe Stalldünger aus dem Bullenſtalle zu
Wiesbaden in dem Zuſtande wie er verkauft zu
werden pflegt

b von Kuhmiſt aus Salzmünde
c von Latrineninhalt der Stadt Wiesbaden

folgen

se S

S r

Torfdünger a b cFeuchtigkeit 86,27 Proz 75,00 Proz 75,00 Proz Proz
Trockenſubſtanz 18,75 25,00 25,00

Jn der Trockenſubſtanz ſind enthalten

Torfdünger a b cStickſtoff 7,94 Proz 1,80 Proz 1,86 Proz ProzFall 240 16 158Phospborſäure 0,22 1,12 0,56
Jn der feuchten Subſtanz ſind enthalten

Torfdünger a b cStickſtoff 1,09 Proz 0,45 Proz 0,46 Proz 0,15 Proz
Kali 0,33 0,29 0,39 woPhosphorſäure 03 028 0,14 0/02

Es iſt überflüſſig dieſe Zahlen noch näher zu erläuterndieſelben ſprechen deutlich gehn über den wirklichen Werth d

Torfdüngers im Vergleiche zum Stallmiſt Stickſtoff un
Kali die theuerſten Pflanzennäbrſtoffe ſind 7
meiſten darin enthalten Schließlich ſei noch de

fdüngers denUmſtandes gedacht daß bei Anwendung des Torf rs de
Findringen in die oft zur ZähigkeitPflanzenwurzeln das Eindrir WZtert r

i inbergsböden erlei 2der Lie vur en Stalldünger herbeigeführte ſehr ſtarke

V vermieden wird Ueber die Stärke derr ſich folgendes ſagen Was bei uns in Sachſen
die Stärke der Düngung anbelangt ſo gelten 8 Fuder a 20
Centner Stallmiſt für eine gute Mitteldüngung pro Morgen
Wenn dieſe Zahlen zu Grunde gelegt werden ſo kann man
im Durchſchnitt annehmen daß 100 Centner Torfdünger
was Stickſtoff Kali und Phosphorſäure anbelangt denſelben
Effekt wie 160 Centner Stallmiſt Rindviehmiſt haben

ſt die Phosphorſäure Zufuhr noch weſentlich

hierbei i fc Stallmiſt und 61 ſtatt 51 Pfund Kali
sin Stalmit rund 80 Pfund während beim Torfdünger

7 Pfund fehlennut rwiht mag hier bleiben daß beim Torfdünger
ine bedeutende Erſparniß ſowohl im Einkaufspreiſe als

an Transporttoſten eintritt da nur zwei Drittel des Gewichts

n a

m



wnneee e

kä 26h0
Minna s Ottilie welche er ſelbſt eine ſeiner liebſten Töchter
nannte bei welcher er ſelbſt ſchon während der Ausarbeitung
des Romans in einem Briefe an Frau von Stein an die
heilige Ottilie erinnert die ſich dem Jüngling ſo lebhaft ein
geprägt hatte wie er es mit beſtimmter Hindeutung auf die
Ottilie des Romans 1813 in Wahrheit und Dichtung dar
ſtellt Ottilie iſt ein Bild ſeiner Phantaſie wie es
ſich aus der Abſicht des Romans herausbildete Jſt das ganz
richtig Mir ſcheinen es weit mehr Heſſe s Ausführungen zu
ſein Ohne Zweifel hat Goethe der Geliebten mehr und
größere Vorzüge angedichtet mehr aus ſeiner eigenen ſchönen
Seele auf ſie übertragen als ſie ſelbſt beſaß und Wie
Goethe eine frühere Jugendneigung zu Wetzlar in Werthers
Leiden aus ſich herausſchrieb dabei auch vieles in ſich
hineinbildete genau in derſelben Weiſe trieb ihn eine ſpäte
Neigung zu Jena zu dem Roman Die Wahlverwandtſchaften
Charlotte Buff hat ihr Seitenſtück in Wilhelmine Herzlieb
Und eine treffliche Parallele zwiſchen letzterer und der Ottilie
findet ſich in einem im 25 Bande der Preußiſchen Jahr
bücher enthaltenen mit F K M unterzeichneten Aufſatz
über Goethe die Wahlverwandtſchaften und Wilhelmine Herz
lieb, deſſen Verfaſſer eine mit den Verhältniſſen
wohl vertraute Perſönlichkeit iſt Ottiliens geſammtes
inneres und äußeres Weſen ſo heißt es da die ſchlanke leiſe
wandelnde Geſtalt das dunkle Haar und Auge das einſeitige
Kopfweh die Mäßigkeit im Eſſen die Jnnigkeit der Gebärden
das zugleich Weiche und Zähe Schwankende und Gehaltene
Ausweichende und Zuvorkommende ihres Beuehmens bei
Unentſchloſſenheit im Handeln eine plötzlich vorbrechende Ent
ſchiedenheit des Gefühls der Neigung und Abneigung bei
Langſamkeit und Ungeſchicktheit im wiſſenſchaftlichen Begreifen
eine treffende Schärfe ſtiller menſchlicher Beobachtung bei
geſelliger Schüchternheit und Befangenheit ein allen Glanz und

Witz anderer weiblicher Reize überbietender Magnetismus des
ſtillen Liebreizes alle dieſe Züge hat Goethe wie ſich aus

Schilderungen und Bildniſſen brieflichen und mündlichen
Mittheilungen mit Sicherheit nachweiſen läßt den Zügen
Wilhelminens wenn auch im ganzen nicht ohne dichteriſche
Verkiärung doch im einzelnen getreu nachgezeichnet Und
auch auf den lyriſchen Lebensſtoff der Sonette ſcheint Goethe
falls den Verfaſſer ſein Gefühl nicht täuſcht zurückgegriffen

zu haben und zwar ſoweit eine ſolche nachträgliche Entwirrung
des traumartigen Gewebes von Erfindung und Erinnerung
überhaupt möglich und geſtattet iſt namentlich auf das erſte
zwölfte und fünfzehnte Sonett auf das zwölfte bei dem
Ottilien von Eduard zugeſandten Geburtstagsgeſchenk auf die
anderen beiden durch Verwandlung der in ihnen enthaltenen
zwei Gleichniſſe in einen wirklichen See und ein wirkliches
Feuerwerk

Wilhelmine Herzlieb gehört der literariſchen Forſchung hin
ſichtlich ihrer Beziehungen zu Goethe zu den Sonetten zu
der Ottilie der Wahlverwandtſchaften an hierauf nicht be
zügliche Mittheilungen aus ihrem Privatleben könnten Ver
wandte und Freunde nur verletzen aber der ernſten Kritik muß
daran gelegen ſein die wirklichen Grundlagen auf denen
unſeres großen Dichters poetiſche Schöpfungen ſich entwickelten
keinen zu lernen und klar zu legen Von dieſem Geſichts
punkt aus kann das Herausziehen der Perſon Minna Herz
lieb s an die Oeffentlichkeit nicht wie es geſchehen iſt
getadelt werden denn nicht eitle Neugierde trieb dazu ſondern
eben die allgemeine Theilnahme an den Werken unſeres
Dichterfürſten und dieſer ſowie der äußere Umſtand daß
Wilhelmine s Namen wie geſagt anläßlich des Todes des
Buchhändlers Frommann wieder einmal öfters genannt worden
iſt veranlaßte zu den vorſtehenden Betrachtungen über ſie und

Goethe s Ottilie r
Taud und Hauswirthlchakt

Die neueſten Fortſchritte und Dungverſuche
mit Torfſtren

Schneller als man es für möglich gehalten hat iſt die An
wendung der Torfſtreu in den meiſten Ländern Europas und
theilweiſe auch in Amerika eine allgemeine geworden Was
wir alles früher von dieſem Material an dieſer Stelle Gutes
r en dies hat ſich zum größten Theile bewahrheitet

s ſei uns geſtattet in nachſtehendem der Anwendung der
Torfſtren in den einzelnen Staaten kurz Erwähnung zu thun
Die Hauptfundorte der deutſchen Hochmoore ſind in Preußen
zu ſuchen deſſen Regierung von jeher der Torfſtreu Induſtrie
im ſpeziellen dem rationellen Abbau der Hochmoore im all
gemeinen ihre vollſte Unterſtützung hat angedeihen laſſen Eine
große Anzahl bisher brachliegender Torfmoore ſind in Abbau
enommen worden für KavallerieRegimenter in Kaſinos inFoſernen für die Magiſtrate verſchiedener preußiſcher Städte

für preußiſche Eiſenbahnbetriebsämter wie Glogau Kottbus
Bremen c hat die Staatsregierung die Einführung der Torf
ſtreu theils als Desinfektions theils als Stallſtreumittel an
geordnet Gerade das Gegentheil läßt ſich von der ſächſiſchen
Regierung ſagen Obgleich Sachſen weit ausgedehnteochmoore beſiht die ein vorzügliches Material liefern hat

ich ſeine Regierung bis jetzt ſehr paſſiv verhalten Es ſind
weder die fiskaliſchen Moore in Abbau genommen noch ſind
ähnliche Erläſſe wie in Preußen angeordnet worden Nichts
deſtoweniger hat Torfſtreu ſowohl in landwirthſchaftlicher als
in ſanitärer Hinſicht ſich überall ſchnell Freunde erworben
In größerem Maßſtabe hat die Torfſtreu in Deutſchland
zum erſtenmal ausgedehnte Verwendung beim IV deutſchen
Bundesſchießen in Leipzig gefunden es ſind während
deſſen achttägiger Dauer nicht weniger als 400 Etr
dieſes Materials verwendet worden und zwar mit ſolchem
vorzüglichen Erfolge daß man ſich bei der Leipziger
Garten bau Ausſtellung im Jahre 1884 und bei dem
ebendaſelbſt ſtattfindenden V Jnternationalen Ma
ſchinenmarkt im folgenden Jahre der Torſſtreu als
Desinfektionsmittel bediente Die Leipziger Dünger Export
Aktiengeſellſchaft nahm welch Kurioſum dieſen Dünger als

n c i e eeeeex e eine

deſſen entſchiedenſter Gegner ſie ſich ſtets gezeigt ſehr gern an
um ihn mit dem für die Landwirthſchaft werthloſen Dünger
ihrer Sammelbaſſins zu vermiſchen Nächſt Preußen hat ſich
die Regierung von Baiern die Hebung der Torſſtreu
Jnduſtrie angelegen ſein laſſen wozu nicht wenig der im
vorigen Jahre eingetretene Streumangel beigetragen hat Das
baieriſche Kriegsminiſterium hat die Anwendung der Torfftreu
aufgrund eingehendſter Verſuche in allen Garniſonlazarethen
angeordnet welchem Beiſpiele eine Anzahl Städte wie Schwein
furt betreffs ihrer Krankenhäuſer folgten Die im Oktober v J
im Münchener Glaspalaſte veranſtaltete Ausſtellung von
Torfſtreu und Müll Präparaten hat den deutlichſten Beweis
für die große Bedeutung dieſes Naturproduktes für Baiern
geliefert und gleichzeitig die TorfſtreuJnduſtrie in das beſte
Licht gerückt Gleiches wie von Baiern gilt von Würtem
berg und Baden deren Produkte auf jener Ausſtellung
ebenfalls ausgelegt waren Die Regiernngen von Braun
ſchweig Anhalt Sachſen Altenburg und Olden
burg haben eine Anzahl Erläſſe gegeben die beſonders die
Desinfektion der Privatgruben von Staats und Privatbauten
betreffen Die Schweiz hat ſeitdem 1884 ihre Regierungs
bebollmächtigten die deutſchen Torfwerke 2c zwecks Jnformirung
beſucht hatten ſich dieſes für ihr Gebiet ganz neuen Jnduſtrie
zweiges in regſter Weiſe angenommen Wenngleich bislang
die gewonnenen Produkte ſpeziell für land wirthſchaftliche Zwecke
Verwerthung fanden die ſchweizeriſchen Landwirthe und
ihre Preſſe drückten ſich ſehr befriedigt aus ſo dürfte indeß
der Zeitpunkt bald gekommen ſein wo Torfſſtren auch als
Desinfektionsmittel allgemein angewendet werden wird
OeſterreichUngarn iſt auch nicht auf halbem Wege ſtehen
geblieben ſondern läßt fiskaliſche wie private Moore in
rationeller Weiſe abbauen deren Produkte gute Streu und
Mull ergeben Allerorts wo dieſe Materialien Anwendung
gefunden haben iſt man von ſeinen Eigenſchaften befriedigt
Ueber 90 Fäkalbindungs Anlagen hat man auf der k k öſter
reichiſch ungariſchen Staatsbahn aufgeſtellt der beſte Beweis
für die Vorzüglichkeit derſelben

Auch Rußland beginnt dieſem Material jetzt ſeine Auf
merkſamkeit zu ſchenken Zwar iſt es mir nicht gelungen
näheres über den Konſum in Erfahrung zu bringen indeß hat

kgl ſchwediſcher Statthalter die Einſchickung der gewöhn
lichen EidesNotul die bei Einführung des neuen Rathes ge

ſchah Darauf wurden von ſeiner fürſtlichen Durchlaucht
unter dero eigener Hand konfirmirt Bernhard von Werdens
leben zum Bürgermeiſter Wilke von Schladen zum Kämmerer
Albrecht von Schladen zum Stadtvoigt welch letzterer doch
dazu beſtätigt worden iſt obgleich er die Schöppen ſchriftlich
gebeten hatte ihn damit zu verſchonen Hier iſt eine ſolche
EidesNotul des Rathes zu Staßfurt Jch N N gelobe und
ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen daß ich dasjenige wozu
ich geboren und von wegen der Königl Majeſtät zu Schweden
beſtätiget worden bin nach meinem beſten Verſtande und
5 Sinnen verrichten will So wahr mir Gott helfe und ſein
heiliges Evangelinum

1633 kam viel Volks aus Meißen hier durch und zogen
nach der Elbe aus Furcht vor den kaiſerlichen Soldaten Sie
hatten viele mit Hausgeräth beladene Wagen wie auch Vieh
bei ſich hatten in der Heimath das Getreide auf dem Felde

laſſen und es war ein großes Jammern und Weh
lagen

1634 den 4 Jan ließ Banner einen Reiter einen Schotten
von Adel in Magdeburg hinrichten Das Urtheil hatte erſt
gelautet daß man ihm die rechte Hand mit einem heißen
Eiſen verbrennen dann etliche Zwicke mit Zangen geben und
darauf ihn lebendig viertheilen ſolle Weil er aber 1000 Thlr
gegeben hat ſo iſt das Urtheil gemildert und ihm der Kopf
abgeſchlagen worauf er geviertheilt iſt Sein Verbrechen hat
darin beſtanden Jm vorigen Jahre am 2 Adventsſonntage
kommt ſein Rittmeiſter aus dem Reiche mit ſeiner Compagnie
nach Nölbzig einem Dorfe nicht weit von Alsleben an der
Saale während des Gottesdienſtes und weil der Edelhof
den damals unſer älteſter Bürgermeiſter Valentin von Halcke
wegen ſeiner darauf ſtehenden Schuld inne hatte ihnen nicht
geöffnet wird ſo tolliſiren ſie nach der Kirche der Rittmeiſter
ein Trompeter und dieſer Reiter ſogar hinein Der Ritt
meiſter treibt mit bloßem Degen die Lente die eben
kommuniziren über den Haufen daß ſie hinter den Altar
laufen und vor Schrecken über einander ſtürzen indem auch
3 Schüſſe fallen Unſer Maleficant aber reitet vor den Altar
reißt dem Prediger den Kelch aus der Hand gießt den Wein
auf die Erde und nimmt Kelch und Patene mit Unter den
Kommunikanten befand ſich auch die Wittwe des hieſigen
Salzgräven Georg von Lampe eine aus dem Hauſe von
Kroſigtk welche bald darauf an den Folgen des Schreckes ge
ſtorben und den 3 März hier begraben iſt

Die nun folgenden Aufzeichnungen Möſer s enthalten die
Herzählung von ſchier endloſen Durchzügen Einquartierungen
Kontributionen Erpreſſungen und Gewaltthaten aller Art
mit denen Staßfurt in den folgenden Jahren heimgeſucht
wurde Für die Schweden war mit dem letzten Athemzuge
Guſtav Adolfs der mit ſeinen Soldaten zu alltäglichem Lager
gebet auf die Knie niederſank auch die Zeit der ſtrammen
Mannszucht vorüber Sie hauſten jetzt vollſtändig nach Art
der kaiſerlichen Kriegsvölker von denen ſie gelernt hatten
Der was hat iſt Feind und Was wir ſuchen das alles

lants Aufſatz Griechen und Kommerzianten mit 8 Jlluſtr ein
Moritz Alsberg ſchildert in einem umfaſſenden Eſſay die Ver
dienſte Paſteurs mit Porträt R Marloth eine Partie zum Kap
der guten Hoffnung 2 Jlluſtr Die Belletriſtik iſt durch drei in
ihrer Art vollendete Beiträge vertreten Konrad Telmann Vorm
Thor Ludwig Ganghofer Die Fuhrmännin Emil Peſchkau
Julians Landgut Weiter enthält das Heft einen Sinnſpruch

von Friedrich Viſcher einen Aufſatz über das Erkennen des
Charakters aus der Handſchrift von H Amſelmann und einen
ſolchen von Boſe über die Centeſimal Verdünnung der Homöo
pathie Den Beſchluß macht der Sammler der außer der er
wähnten kleine Abhandlungen enthält über die Freunde und
Feinde der Pflanzenwelt von Hüttig Salonmagie über Lawn
Tennis von Vogt Aſtronomiſches Räthſeltafel Küche und Haus
von Pröpper über den Largiadèrſchen Armſtärker Tagebuchfrag
mente eines Heidelberger Studenten Weltpoſt c c Jm ganzen
enthält der Sammler ca 23 Jlluſtrationen Die Kunſtbeilagen
ſind von beſonderem Werth ſie verdanken Meiſtern wie Vautier
Kanoldt Matthias Schmid Hübler ihr Entſtehen Außerdem
liegt als Extrabeilage dem Hefte noch das Berliner Pano
rama von Paul Wagner deſſen wir ſchon gedachten bei
Bei der Größe und Gediegenheit ſeines Jnhalts verdient vom
Fels zum Meer die weiteſte Verbreitung

Jn der langen Reihe der Werke welche die Schilderung von
Land und Leuten Amerikas zum Gegenſtande haben nimmt das

halten wir als ob es unſer geweſt wäre von Rechtswegen
Der Geſchichtsſchreiber der Schweden Chemnitz erzählt im
Herbſt 1634 Sie litten gar keine Ordnung ſondern hauſeten
daß Obrigkeiten und Unterthanen gerechtes Grauen vor ihnen
hatten In Summa ſie erwieſen ſich in ſtetem Zechen und
Banketiren mit gewaltſamen Erpreſſungen und Abnöthigung
von Geld und Geldeswerth Hauen und Stechen ja Tod
ſchlagen und Niederſchießen der beſtürzten und abgematteten
Unterthanen wie es kaum jemals beim Kriegsweſen herge
gangen Man kennt ja den vielberufenen ſchwediſchen
Trunk Jn jener Zeit entſtand das Volkslied auf die
Schweden

Der Schwed iſt kumme
Hat Alles mitg numme
Hat d Fenſter nein ſchlage
Hat s Blei davon trage
Hat Kugle raus goſſe
Und d Bauere verſchoſſe

Faſt ärgere Greuel noch als die Schweden verübten die
Sachſen als es zwiſchen ihnen und den Schweden infolge
Zurücktrittes des Kurfürſten von Sachſen vom ſchwediſchen
Bündniß zu Thätlichkeiten gekommen war Möſer vermerkt
daß im Juni in der Trinitatiswoche zu Barby Salze Heck
lingen Gänſefurt und bei den Staßfurter Teichen Blut aus
den Weiden und zu Atzendorf aus den Rüſtern geträufelt und
über Magdeburg ein weißes Schlachtſchwert in den Wolken ge
ſehen ſei Der Aberglaube der Zeit erblickte darin Vorzeichen
des nun hereinbrechenden ſchlimmſten Kriegswuſtes mit ſeinem
grinſenden Gefolge von Hunger Peſt Verödung und Ver
zweiflung

Jm Juni 1634 zog der ſchwediſche General Banner ſeine
Völker im Magdeburgiſchen zuſammen Möſer erzählt den
20 Juli kamen fünf ſchwediſche Regimenter zu Fuß nebſt
Artillerie in Altſtaßfurt an Sie riſſen die Dächer ab um
ſich Hütten zu machen Die Kavallerie Regimenter lagen auf
den Dörfern Förderſtedt Atzendorf u wo ſie alles ver
zehrten auch großen Schaden im Felde gethan haben Es
durfte ſich niemand im Felde ſehen laſſen Man mußte den
Roggen ſtehen laſſen der durchſchnitten wurde Auch nahe bei
ver Stadt wurden Schnittern und Harkern Sicheln Brot und
alles genommen Den 31 Juli nahm der Oberſt Stammer
mit 3 Compagnien hierſelbſt Quartier Dieſe mit dem Stabe
ſollten hier unterhalten werden Die Feldfrüchte waren meiſtens
ruinirt Die Soldaten ängſtigten uns auf eine greuliche Art
und zerſchlugen alles in den Häuſern wo ſie keine Wirthe
fanden Denn viele von den Bürgern welche die große Laſt
der Kontribution und die Speiſung der Soldaten dazu nicht
ertragen konnten hatten ihre Häuſer ſtehen laſſen und waren
davon gelaufen Hier herum war es ſo unſicher daß wir
uns nicht einmal vors Thor wagten

Die Salva guardia die General Banner unter dem I Auguſt
in Magdeburg auf Anhalten des Konſiſtoriums allen Paſtoribus
ertheilt wonach ſie von allen beſchwerlichen Kriegslaſten und
Einquartierung befreit ſein ſollten hat nichts n Jn
Altſtaßfurt hat man ſie nicht reſpektirt Der Pfarrer in

Buch Nordamerika ſeine Städte und Naturwunder
das Land und ſeine Bewohner in Schilderungen von
Ernſt von Heſſe Wartegg einen der erſten Plätze ein
Durch ſeine Reichhaltigkeit durch die Anſchaulichkeit und Unmittel
barkeit der Schilderungen durch die anregende Art der Darſtet
lung hat ſich das Werk in weiten Kreiſen Freunde erworben
Eine zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage des Werkes iſt
jetzt im Verlage von Guſtav Weigel in Leipzig erſchienen Die
uns vorliegenden zwei Bände zeigen all die großen Vorzüge des
Werkes in verſtärktem Maße ſie präſentiren ſich als ebeneo an
ziehend und unterhaltend wie treu und wahr in Wort und
Bild Es iſt dies ein Buch an dem man wirklich feine
Freude hatBlau Blümchen von Erna Velten Verſaſſerin von
Fürs Dämmerſtündchen u A Erzählungen für junge MädchenLeipzig Verlag von Eugen Peterſon 1886 8 G und 262

Seiten broſchirt 3 Mk Das Buch enthält ſechs Erzählungen
die auf junge Mädchen pädagogiſch wirken ſollen Die Verfaſſerin
iſt vielleicht eine leidlich gute Lehrerin ja ſie kann ais Gonver
naute oder auch als Mutter eine recht gute Erzieherin ſein aberBücher ſollte ſie nicht ſchreiben denn durch das gedruckte Wort

ſegensreich zu wirken iſt ihr offenbar verſagt E iſt mw bieher
kaum ein ſo triviales ſo fades im Ganzen ſo elendes Buch vor
gekommen wie dieſes ſogar das Grammatiſche und die Zeichen
ſetzung ſind ſtümperhaft Der Reſt iſt Schweigen De



Borne iſt ſogar von den Soldaten geſchlagen worden als
er ihnen dieſe Sauvegarde vorgehalten hat Den 30 wurde
Wolf Friedrich von Trotha auf Hecklingen ausgeplündert und
kam mit ſeinen Söhnen zu Mittag gar armſelig in unſeren
Ort gegangen Es iſt kein Dorf weit und breit herum un
geplündert geblieben und zwar hat man ſich nicht am ein
maligen Plündern begnügt ſondern iſt drei bis viermal wieder
gekommen Von S8 bis 9 Dorſſchaften hat Landvolk hier ge
legen das ganz ausgeplündert war und das wir doch nicht
verhungern laſſen konnten Von dem ſchwediſchen Reiter
regiment das im Januar 1636 hierſelbſt Quartier nahm war
beſonders der Major Klinckſpor ein greulicher Menſch Er
ſagte unſerem Bürgermeiſter Bernhard von Wardensleben er
wolle ihn gebunden neben dem Pferde mit ſich führen wenn
er in der geſetzten Zeit die 500 Rthlr nicht aufbrächte welche
vie Stadt für die Verſchonung von der Plünderung zahlen
mußte Außerdem hat dieſer Menſch achtzig Pferde theils
fremden Leuten die hierher geflüchtet waren vom Geſpann
theils den Unſrigen weggenommen und dabei ſelbſt 2 der beſten
Kunſtpferde die zum Sooletreiben gebraucht wurden nicht
verſchont deßgleichen noch nie geſchehen war Die Kunſt,
von Pferden in Bewegung geſetzt führte ſonſt im ſtaßfurter
Salzwerk die Soole den Pfannen zu Die geraubten Pferde
wurden auf 2000 Thlr geſchätzt Es waren unter dieſem

Regiment auch 4 oder 5 Feldprediger aber recht ſchlechte
Meuſchen Sie haben mir 4 und dem Diagkonus Wunder
2 Rthlr abgenommen Möſer führt an dieſer Klinckſpor ſei
bald darauf im Sommer als Banner ſeinen Namenstag ge
feiert und eine blinde Charge habe anſtellen laſſen von einem
der ihm nicht gut geweſen und ſcharf geladen hatte durch den
Hals geſchoſſen er habe nicht eſſen können große Schmerzengisſiehen müſſen und ſei endlich in der Schanze zu Werben

geſtorben welches ſein längſt verdienter Lohn geweſen
Schändlich t um dieſe Zeit die Soldaten und Reiter

auf den Dörfern fallen alle Tage ein brechen Kirche und
Gewölbe auf verſchonen auch die Altare nicht Auf der Pfarre
zu Förderſtedt haben ſie ein Mädchen von 12 Jahren und
eine Frau von 70 Jahren geſchändet Auf dem kalbeſchen Wege
wurde eine Frau bis aufs Hemde ausgezogen und geſchändet
Hier in Staßfurt halten die Soldaten auf den Gaſſen mit
dem Geraubten Markt und verkaufen es Jch habe alle Tage
Anlauſ mit den Büchern habe aber nicht ein Blatt abkaufen
wollen Der ſchwediſche Feldprediger der bei mir im Quartier
lag hat etliche Bücher gekauft und fürs Stück in 4 und 8
nur 1 Gr gegeben

Von den fremden Leuten die aus den Dörfern herein
gekommen waren weil ihnen alles genommen ſtarben viele
vor Hunger Schrecken Gram Allein aus Atzendorf ſind
über 100 hier begraben Unterdeß nahm hier bei Adeligen
und Bürgerlichen ein peſtilenzialiſches Hitziges Fleckfieber über
hand woran viele ſtarben bis endlich die Peſt daraus
wurde Das Sterben hier und in der Umgegend war groß

Den 13 April fallen die Sachſen in Förderſtedt ein Sie
haben die Frauensleute des Ortes und was ſich dahin von
Atzendorf und Uellnitz begeben de zuſammengetrieben und
herausgenommen um ſie zu ſchändenund weil ſie geſchrieen
heftig geſchlagen und verwundet auch haben ſie die Manns
leute geprügelt und ſogar geviertheilt um aus ihnen zu
bringen wo ſie Geld hätten

Den 12 Februar 1637 fam eine ſchwediſche Compagnie
Reiter vom Schlange ſchen Regiment vor das Waſſerthor und
vertheilten ſich einzeln herein in die Stadt Der Rittmeiſter

kam nach war voll und grimmig hieb mit bloßem Degen um
ch verwundete vor des von Werdensleben Thüre unſeren

älteſten Bürgermeiſter Valentin von Halcke einen Mann von
73 Jahren am Kopfe und warf mit eitel Fluchen um ſich
Er hatte auch einen armen Mann im Thore niedergeſchlagen
daß derſelbe wie todt er hat um ihn aber wieder auf
zuwecken mit glühenden Lunten brennen und ihm einen glühen
den Brand in den ſtoßen laſſen Die Soldaten und
Reiter quartierten ſich nach Belieben ein Der Rittmeiſter
wolite nicht bei dem von Werdensleben im Hauſe eſſen ſondern
man mußte ihm Eſſen und Trinken an das angemachte Feuer
bringenIn Magdeburgiſchen galt der Wiſpel 9 damals 60
fis 70 Thir der Wiſpel Roggen 44 Thlr Gerſte 35 Thlr
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waren Die fruchtbaren Korngegenden weſtlich von Magdeburg
die ſog Börde war faſt ganz wüſte menſchenleer und verödet
Die von der Soldateska gegen den armen Landmann verübten
Mißhandlungen und Grauſamkeiten hatten nicht nur hier
ſondern faſt überall wo Krieg geführt ward die Menſchen
verſcheucht und den Ackerbau verhindert Daher die im nörd
lichen Deutſchland damals herrſchende furchtbare Hungersnoth
von der Möſer berichtet Viele Leute in unſerer Umgegend
ſind Hungers geſtorben Der Pfarrer zu Förderſtedt hat mir
erzählr daß in ſeinem Orte 4 Perſonen begraben ſeien welche
aus Mangel des lieben Brotes verſchmachtet waren Die
armen Leute haben auch das Fleiſch von den rändigen und
krepirten Pferden vom Schindanger geholt und vor Hunger
gegeſſen wie denn auch von den im vorigen Herbſte geſtorbenen
Kühen viel eingetragen worden iſt Man hat ſich um das
Aas eines abgezogenen Rindes und einer krepirten Kuh ge
riſſen und faſt geſchlagen

Man ſah nun endlich auch von Seiten des Militärs daß
män mit den Verheerungen ſich ſelbſt geſchadet habe und machte
ſich gegenſeitig bittere Vorwürfe darüber Ueber die Hungers
noth die unter den Soldaten herrſchte meldet Möſer Weil
die kaiſerlichen und kurfürſtlich ſächſiſchen Völker wegen großen
Hungers jenſeit der Elbe nicht mehr bleiben konnten ſo be
gaben ſie ſich in dieſem Monat November 1638 herüber
lagen zu Stendal Seehauſen und in den benachbarten Oertern
von wo ſich ſtarke Partien hier herum ſehen ließen und durch
Hunger gezwungen an vielen Orten einfielen Jhre erſte
Forderung war Brot Viele hundert Reiter haben keine
Pferde gehabt weil dieſe theils vor Hunger geſtorben theils
von den Reitern aus Hunger verzehrt worden ſind Jhre
eigenen Offiziere haben ausgeſagt daß die Compagnie geſpielt
und der welchen es getroffen ſein Pferd habe hergeben müſſen
und wenn dieſes verzehrt um ein anderes geſpielt ſei Am
17 Dezember kam der Oberſtlieutenant vom jungen Schleinitz
ſchen kurfürſtlich ſächſiſchen Regiment von Dresden hierher
mit 40 Pferden und wurde eingelaſſen weil er für ſein Geld
zehrte Er hat ausgeſagt die Schweden würden bald hier
ſein und dieſe Oerter unter ihre Kontribution nehmen auch
von dem großen Hunger der Soldaten erzählt unter anderem
wie er s mit Augen geſehen daß im Lager ihrer zwei einen
Todten aufgeſchnitten Lunge und Leber aus dem Leibe ge
nommen aus Feuer geſetzt ein wenig gekocht und mit Begier
hineingefreſſen hätten Eben dieſen Tag ſchreibt Möſer ſahe
ich von einer Magd eine Katze von Altſtaßfurt herein in die
Stadt tragen für die Soldaten weil dieſe Hunde und Katzen
wegfraßen wo ſie derſelben nur habhaft werden konnten

Von dem 13 September 1639 an hören Möſer s Auf
zeichnungen auf weil die nun folgenden Blätter des Kirchen
buchs wie Eingangs dieſes erwähnt leider in ſpäterer Zeit
herausgeriſſen wurden Jm Jahre 1643 iſt er geſtorben
nachdem er ſchon im Jahre 1634 die Vokation zum Super
intendenten bekommen und als ſolcher am 14 Januar 1635
in Gegenwart des Magiſtrats und 27 Prediger durch den
General Super Dr Merk in der Kirche zu Staßfurt feierlich
eingeführt war Jm Sterberegiſter des Jahres 1643 hat der
damalige Kuſtos zu Staßfurt Johann Bodendorf dem würdigen
Manne ein verdientes Ehrendenkmal geſetzt mit den Worten
Den 3 Februar 1643 iſt der Superintendent Jacobus

Moserus cujus memoria sit in aterna benedictione deſſen
Gedächtniß in ewigem Segen bleibe in der Kirche juxta aram
am Altar chriſtlicherweiſe zur Erde beſtattet So war es

alſo dem treuen Möſer nicht vergönnt das Ende der langen
jammervollen Kriegszeit zu ſchauen die er durchlebt und im
Jahre des Friedensſchluſſes 1648 in vollem Einklang mit des

e Herzen einem Paul Gerhard aus tiefſter Bruſt nach
zuſingen

Gott Lob nun iſt erſchollen
Das edle Fried und Freudenwort
Daß nunmehr ruhen ſollen
Die Spieß und Schwerter und ihr Mord

Wohlauf und nimm nun wieder
Dein Saitenſpiel hervor
O Deutſchland ſinge Lieder
Jm hohen vollen ChorErhebe dein Gemüthe
Zu deinem Gott und ſprich
Herr deine Gnad und Güte
Bleibt dennoch ſicherlich xHafer 25 Thlr was in jenen Zeiten ungeheure Summen
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Goethe s
Zu Anfang dieſes Jahrhunderts beſuchte wohl ſelten einmal

eine Perſönlichkeit von irgendwelcher Bedeutung Jeng ohne
an dem Theetiſche im Hauſe des Buchhändlers Frommann
einen Abend zugebracht zu haben Theils gleichzeitig theils
nacheinander waren hier Knebel Tieck Steffens Schelling
Hegel Gries Klinger Riemer Zacharias Werner u a faſt
tägliche Gäſte regelmäßig aber auch Goethe ſo oft erund es geſchah das benſig ſich in Jena aufhielt Jn wie

engen Beziehungen der große Dichter zu Frommann ſtand
wie hoch er ihn ſchätzte welch treffliche Frau ſeine Gattin
Johanna Weſſelhöft aus Hamburg war das geht aufs
deutlichſte aus Briefen hervor welche der Sohn dieſes edlen
Paares in ſeinem 1872 in zweiter Auflage erſchienenen Buche

Das Fromnm an ſche Haus und ſeine Freunde mitgetheilt
hat Jedoch icht nur durch Frommann s durch jene Männer
durch Goethe s Perſon an und für ſich iſt dieſes Haus von
hohem Jntereſſe ſondern auch dadurch daß in ihm jenes
weibliche Weſen weilte deſſen Bild der Dichter in der
Ottilie ſeiner Wahlverwandtſchaften poetiſch ver
klärt für die Ewigkeit erhalten hat Jhr bürgerlicher Name
iſt Minna Herzlieb und derſelbe anläßlich des kürzlich er
folgten Todes ihres einſtmaligen Pflegebruders eben des bis
herigen Jnhahers der Buchhandlung und Herausgebers des
erwähnten Buches F J Frommann wieder einmal öfters
genannt worden Weitläufig mit ihr verwandt habe ich die
verwittwete Frau Profeſſor Walch als Greiſin noch gekannt
und ich erinnere mich daß ſie auch damals noch von hoher
ſchlanker Geſtalt war und ſich zeitweiſe auch geiſtig friſch
zeigte obwohl ſie ſeit längerer Zeit von einem hin und wieder
in mäßigerem Grade auftretenden Gemüthsleiden ergriffen
worden Jm Familienkreiſe wurden allerlei komiſche Geſchichten
von ihrer Zerſtreutheit erzählt über ihre einſtmaligen Be
ziehungen zu Goethe wurde wohl wenig geſprochen doch ent
ſinne ich mich und weiß es aus dem Munde meiner An
gehörigen daß ſie nicht in Abrede ſtellte daß viele der
Goethe ſchen Sonette ihr gewidmet ſeien Die liebliche
Jugendgeſtalt Minna Herzlieb s hat die weimariſche Malerin
Luiſe Seidler in einem Gemälde fixirt das ſich bis vor
einigen Jahren im Beſitze ihrer jüngeren Schweſter der Frau
des längſt verſtorbenen Gymngſialdirektors Müller zu Brom
berg befand jetzt in dem der Frau Sundelin zu Berlin und
neuerdings in Profeſſor Könnecke s Bilderatlas zur deutſchen
Literaturgeſchichte in Holzſchnitt wiedergegeben iſt Das Oel
porträt zeigt die vollerblühte Zwanzigjährige in über halber
Figur auf landſchaftlichem Hintergrunde Ein helles eng
anſchließendes nach der Mode damaliger Zeit dicht unter dem
Buſen gegürtetes Gewand umſchließt die ſchlanke Geſtalt ein
bauſchiger luftiger Kragen den Hals und ein Tuch iſt über
die linke Schulter geſchlagen Arm und Hand auf der rechten
Seite dagegen unbedeckt Hängelocken rahmen das ſanfte
Antlitz ein aus dem ſinnend fragende Augen hervorleuchten
den Mund ſchließen lieblich geſchwungene Lippen das feine
Oval des Kopfes krönt eine ſtarke dunkle Haarflechte

Seit dem Jahre 1798 weilte Wilhelmine in dem Frommann
ſchen Hauſe d h ſeit ihrem neunten Lebensjahre denn ſie
war am 22 Mai 1789 als Tochter des Superintendenten
Herzlieb in Züllichau geboren Nach dem 1794 erfolgten
Tode des Vaters nahm erſt der Kommerzienrath Müller in
derſelben Stadt die Waiſe zu ſich dann des Verſtorbenen
Freund und Verleger Dort wuchs ſie neben den Kindern des
Hauſes als ältere Schweſter auf gewiſſermaßen unter den
Augen Goethe s der wie geſagt bei Frommann s ein und
ausging und deſſen Beſuche namentlich bei ſeiner längeren
Anweſenheit im Winter 1806/7 häufige waren Minna ſtand
damals im 19 Jahre und in voller Jugendblüthe und
wenn ſie ſich nach den Mittheilungen Frommann s geiſtig auch

nur langſam entwickelt hatte und ſie ihr Leben lang etwas
Träumeriſches behielt obſchon es ihr keineswegs an Mutterwitz
fehlte wenngleich ſie auch eine regelmäßig ſchöne Geſichts
bildung nicht beſaß ſo ließen doch ihre großen braunen Augen
mit dem unbefangenen freundlichen Ausdrucke der auch üm
ihren Mund ſpielte nicht an das denken was etwa fehlen
möchte zumal alles in Harmonie war mit dem Ebenmaße
ihrer ſchlanken Geſtalt und der Anmuth jeder ihrer Bewegungen
beſeelt durch allgemeines Wollwollen beſcheidenes hingebendes

Ottilie
auf alle Bedürfniſſe und nicht ausgeſprochenen Wünſche der
anderen aufmerkſames Weſen Einen beſonderen Reiz gewährte
dem Verkehre mit ihr der ihr eigene harmloſe Humor den
ſie auch gegen ſich ſelbſt wendete und ſomit war es natürlich
daß ſie auf alle die ihr wenn auch nur in gewiſſer Ent
fernung nahten einen unwiderſtehlichen Zauber übte der ihr
auch noch in ſpäteren Jahren alle Herzen gewann Wie
konnte ein ſolches Weſen auf einen Goethe ohne Eindruck
bleiben Selbſt Frommann der im übrigen von einem engeren
Verhältniß des Dichterfürſten zu Minna durchaus nichts wiſſen
will geſteht zu Er wurde aufmerkſamer auf ſie und ſeine
Neigung zu ihr wärmer Goethe ſelbſt hat in ſeinen Sonetten
das Aufkeimen und Entfalten ſeiner Neigung dargeſtellt das
erſcheint mir unwiderleglich wenn auch Düntzer und Frommann
meinen daß eigentlich nur die Charade auf Minna Herzlieb
paſſe wenn auch einige Sonette auf Bettina deuten mögen
wenn auch Frhr v Biedermann das Sonett Wachsthum
als auf die Prinzeß Karoline gedichtet erklärt Minna ſelbſt
hat wie geſagt eine Anzahl der Sonette ſie entſtanden
zudem gerade in den Jahren 1807 und 1808 auf ſich be
zogen und in dieſem Sinne ſich auch Löper gegenüber geäußert
in einem von Frommann mitgethbeilten Briefe vom 26 Dez
1807 ſchreibt Goethe nach Empfang einer von der Geliebten
und Frau Frommann wohl gemeinſam gearbeiteten Brieftaſche
Die Sonette voll feuriger himmliſcher Liebe ſind nun

an der einen Seite des Portefeuilles eingeſchoben In keinem
der an Frau Frommann oder an die Freundinnen in den
Jahren 1807 bis 9 gerichteten Briefe Goethe s iſt des lieben
Minchens gedacht Und Wilhelmine Frommann meint
Sie ſelbſt blieb gewiß lange in ihrer unbefangenen kindlichen

Verehrung und ſelbſt als ſie nicht mehr alle Gunſtbezeugungen
auf dichteriſche Ergüſſe zurückführen konnte und ihr eigenes
Gefühl ihm in anderer Weiſe als bisher ent
gegenkommen mochte hat ſie ſich nie dem Gedanken an
eine wirkliche Verbindung mit ihm hingegeben Stahr und
Auguſt Heſſe Heft 297 der VirchowHoltzendorff ſchen Samm
lung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge wollen
dagegen in dem Epoche überſchriebenen 16 Sonette die An
gabe der Zeit ſehen zu welcher Goethe die Gewißheit
Gegenliebe zu finden erlangt habe Mag dem ſein
wie ihm wolle ſoviel ſteht feſt das Bild Minna s lebte in
Goethe fort zu ihrem Geburtstag am 22 Mai 1817 über
ſandte er ihr als Angebinde ſeine kleinen Gedichte mit der
eigenhändigen Widmung

An Fräulein Wilhelmine Herzlieb
Wenn Kranz auf Kranz den Tag umwindet
Sei dieſer auch ihr zugewandt
Und wenn Sie hier Bekannte findet
So hat Sie Sich vielleicht erkannt

und zu dieſem im 6 Bande der Geſammelten Werke
Seite 113 abgedruckten und Zum Geburtstage über
ſchriebenen Gedichte hat Goethe unter Nr 46 ſelbſt
Anmerkung gemacht Mit meinen kleinen Gedichten wo z tie
ſich auf manchem Blatt wie im Spiegel dich v
konnte Außer in den Sonetten aber hat der n rer
Gefeierten die ſich nach mehreren immer war gelöſten Ver
löbniſſen 1821 mit dem Profeſſor und Oberappellations
gerichtsraths C W Walch verheirathet hatte aufgrund einer
bald nach der Vermählung ſie überkommenden Abneigung gegen
ihn jedoch mit kurzen Unterbrechungen von dem im übrigen
trefflichen Manne der noch nach ſeinem Tode auf rührende Weiſe
für die Gattin geſorgt getrennt lebte bei dem ſpäter hervor
tretenden Gemüthsleiden genöthigt war in einer Anſtalt zu
Görlitz Heilung zu ſuchen und hier am 10 Juli 1865 ſtarb

in ver Ottilie ſeiner Wahlverwandtſchaften
ein herrliches Denkmal geſetzt Wenngleich Frommann meint
daß es Minna an Energie der Leidenſchaft ebenſo ſehr als
an Willenskraft wie dies vom Ottiliencharakter bedingt ſei
gefehlt habe ſo geſteht er doch andererſeits zu daß die hier
behandelte Epiſode in Goethe s Leben mit der dichteriſchen
Darſtellung in den Wahlverwandtſchaften ihren Abſchluß
gefunden hatte und auch Düntzer ſtellt nicht in Abrede daß
Goethe manche Züge von Minna Herzlieb ſeiner Ottilie
gegeben Aber, fährt er fort Ottilie iſt kein Abbild
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